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Endlich mit Foto! 

Blankenberg: 
Reissack umgefallen! 

 

DAS NEUSTE AUS DER REGION BRÜHWARM PRÄSENTIERT 

Unfassbar! 

Mord auf offener Straße 
Passanten trauten ihren Augen nicht, was für eine brutale Szene 

sich vor ihnen im Oberen Schwarzviertel am 26.09.2024 abspielte. 

Ein Falke tötete eine Taube und ließ auch nicht von ihr ab, als sie 

nur noch schwache Lebenszeichen von sich gab. 

  

Frech und unbezahlbar 

Und das allein von Spenden! 

 

B90: Der Verkehrsminister lacht und  

Der Laie staut... 

Verrückt 

Garteneinweihung  

im Oktober! 
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SOK 

Saaldorf kann nicht bauen 
Man hat verkündet, die Brücke der B90 über den Bleiloch-Stausee bei Saaldorf solle im Mai 2025 

eröffnet werden. Das wird nun wohl nichts, denn es hat nun mal „plumps“ gemacht. 

Da liegt er nun, der schöne Kran! Der ist hin, der 

Kranführer auch und noch ein paar Bauarbeiter, 

die dabei schwer verletzt wurden. 

Bis sich jemand traut nachzusehen, ob man ir-

gendwo gefahrlos hintreten kann, ist die Baustelle 

gesperrt. 

Erste Aufnahmen vom Unglück wurden WILD 

von einer Schülerreporterin zugespielt. Es hat 

sich seitdem dort nichts sichtbar verändert. 

Die Erdarbeiten zur Brücke hin sind jedoch in-

tensiv in Gange. Zahlreiche große Baufahrzeu-

ge sind im Dauereinsatz, und jeden Tag sieht 

man die Veränderungen—und sei es nur an den Baustellenampeln. 

Die Baustelle zwischen Bad Lobenstein und Harra hingegen scheint sich seit Wochen nicht zu ver-

ändern. Ob der Plan aufgeht, dass sie im November 2024 aufgehoben werden soll, scheint frag-

lich. Somit sind die beiden Hauptverkehrsstrecken zwischen Rosenthal am Rennsteig und Bad Lo-

benstein stark eingeschränkt und ziemlich überlastet. 

Wenn nun die alte Brücke bei Saaldorf ihrem Vorbild „Carola-Brücke“ in Dresden nacheifern soll-

te, dann müsste der dichte Verkehr (insbesondere der Schwerlastverkehr von LKWs) Umwege von 

vielleicht 30 km in Kauf nehmen. 

Ein Lob auf die klugen Verkehrsplaner! (Leider haben wir keine) 
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Angst vor 

Klimaerwärmung 

Burgfest in Lichtenberg 

Immer wieder höre ich die Leute schwärmen von 

dem Burgfest, das es einst in Blankenberg gege-

ben haben soll. Warum gibt es das eigentlich nicht 

mehr? Ich glaube, die Antwort ist einfach: es 

müsste organisiert werden, je mehr mitmachen, 

desto besser. Und es dürfte nicht so viele Hinder-

nisse und Beschränkungen geben. Die Inflation 

der Vorschriften in unseren Landen ist vielleicht 

auf der Welt einzigartig. 

Dürfen die Kinder eigentlich überhaupt noch 

„Hänschen klein“ singen, ohne GEMA zu bezah-

len? 

In Lichtenberg gibt es einen aktiven Verein, der 

jedes Jahr ein Burgfest auf die Beine stellt, das 

weit über die Grenzen Anziehungskraft ausstrahlt 

und es zu einem richtigen Stadtfest macht. Spä-

testens seit der Eingemeindung Blankenbergs 

kann unser Örtchen da wohl nicht mithalten. 

Harra hat es versucht mit seinem Mittelalterfest 

im Schloss, aber auch das war verglichen mit 

Lichtenberg ziemlich klein. In Zeiten, wo von al-

lem und jedem erwartet wird, dass es spektakulär 

ist und etwas Herausragendes bietet, ist es schwer 

geworden zu punkten, zumal die Kultur kaputtge-

spart wird. Vielleicht sind die Menschen auch 

übersättigt. Täglich prasseln Nachrichten aus aller 

Welt auf uns ein und eine Flut von Angeboten jeg-

licher Art. Da ist man leicht auch überfordert und 

bleibt vielleicht lieber zu Hause auf der Couch, als 

sich einen Kopf zu machen, wo gehe ich hin? 

Am 29.09.2024: wieder 

Backtag in Harra 

Zweimal im Jahr richtet das urgemütliche 

Heimatmuseum in Harra Backtage aus, an 

denen der Steinofen im Hof in Betrieb ge-

nommen, frischer Kartoffelkuchen und Brot 

gebacken wird. Die Backtage sind ausgespro-

chen beliebt. Lutzi, der Ossi mit Niveau sorg-

te für beste Stimmung — und das ohne dafür 

auch nur 1 Cent zu kriegen! 

Das soll ihm 

erstmal einer 

nachmachen! 

SOK 
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Allerlei Erstaunliches 

Gefunden im Internet 

Unser Wald 

Wie man lesen kann, ist unser Wald in 

Gefahr—nicht nur durch den Borkenkä-

fer! 
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Aus dem Internet—Schnell mal nachrechnen... 

Wer rechnen kann, ist klar im Vorteil 

Für manchen ist Waschpulver für 49,90€ viel-

leicht normal, und 310+308 sind für ihn 612. 

Für mich nicht. Dass die Chinesen vor 268 Jah-

ren ein Raumschiff gestartet haben, halte ich 

für ein Gerücht, aber das Klopapier war 2020 

wirklich kaum zu kriegen. 
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Aus dem Internet—Google lügt nicht, oder doch? 

Heißt nicht Grießbachs Hund „Diesel“? 

Alkohol am Steuer  

— das wird teuer! 

Alkohol auf dem Besen — das wärs 

dann wohl gewesen! 
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Aus dem Internet—Google lügt nicht, oder doch? 

Wundergeiger 

Der Mann, der das Publikum mit seiner Luft-

geige zu Tränen rührt und Hüte schweben lässt  

-  aus Blankenberg stammt er, und wo er auf-

taucht, liegen ihm die Frauen zu Füßen und die 

Männer geben ihm Bier aus. 

Selbst der legendäre Houdini hätte gestaunt 

über seine Nummer mit dem schwebenden 

Hut! 

Wie macht der das? 

Nein, keine unsichtbaren Fäden, kein Doppel-

gänger! Wohl doch die Magie der Luftgeige. 

Keinen Moment bitte 
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AUS DER REGION 

Verkehrswende in Thüringen 

Wie aus gewöhnlich schlecht informierten Kreisen 

verlautbart, sollen die Maßnahmen auf Thürin-

gens Straßen auf die Intervention der Grünen zu-

rückzuführen sein. Ganz im Sinne von Fridays for 

Future und anderen Klimaschutzorganisationen 

werden Baustellen nachhaltig eingerichtet, d. h. 

für möglichst lange Zeit. Neuste Erfahrungen zei-

gen, dass der Verkehr noch eher wendet, wenn 

man gleichzeitig Straßen auf den einzig verbliebe-

nen Verbindungsstrecken während der Hauptver-

kehrszeit auffräst. Gutes Beispiel: die B90 zwi-

schen Saaldorf und Bad Lobenstein. Anfang Sep-

tember fand dort ein Modellversuch statt. WILD 

war dabei. 

In Puncto Nachhaltigkeit haben andere Bundes-

länder bereits begonnen, von Thüringen zu lernen. 

Während vergangenes Jahr die Strecke zwischen 

Lichtenberg und Marxgrün innerhalb kürzester 

Zeit saniert wurde, ist sie nun schon seit längerem 

bis auf Weiteres gesperrt. Die Straße von Kemlas 

nach Issigau ist ebenfalls ein gutes Beispiel für 

Nachhaltigkeit. Seit dem Frühjahr ist sie für den 

Verkehr gesperrt. Eine wahre Verkehrswende. 

Baumwipfelpfad im  

Oberen Schwarzviertel 

Mitte September 2024 öffnete ein mobiler 

Baumwipfelpfad für kurze Zeit seine Leitern. 

Aus luftiger Höhe konnte man einen Blick 

auf Blankenberg von oben werfen. 

Ob er 2025 wieder öffnen wird, ist ungewiss. 

Das Waldsterben ist leider kein sonderlich 

erbaulicher Anblick, und so kann er mit z. B. 

dem auf Usedom nicht mithalten. Blanken-

berg wird sich auf seine anderen Sensatio-

nen konzentrieren. Lutzis Märchengarten ist 

so eine Attraktion, kleiner als der Märchen-

park in Saalburg, aber dafür zu Fuß zu errei-

chen im Oberen Schwarzviertel und kosten-

los von der Straße aus zu bewundern. Beson-

ders schön ist es dort allerdings im Frühling 

und Herbst. 
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Der Winter kommt bestimmt 

Dank der Klimaerwärmung rechnen Meteorolo-

gen mit einem heftigen Wintereinbruch während 

der kalten Jahreszeit. Passende Kleidung dazu 

findet man im Internet. 

Während die Boutiquen 

eher sexy Kleidung für 

knapp bedeckte Haut 

anbieten, findet man 

beim Onlinehandel in 

China die ultimative 

Ausrüstung gegen Käl-

te. Neben mollig war-

men Stricksachen gibt 

es inzwischen auch 

elektrisch beheizbare 

Jacken, Westen, Schu-

he und Hosen. Wie 

man sieht geht es aber 

auch ohne Strom. 

Blankenberger Allerlei 

Muss man haben… 

Die Mode geht ja bekanntlich oft seltsame Wege. 

In Bad Lobenstein sind derzeit neumodische Sitz-

möbel ausgestellt, die das Label „Bio-gut für alle“ 

tragen. 

Voll im Tiny-Trend 

Die Preise entwickeln sich ja von tiny (winzig) 

nach mega, und das beflügelt den Tiny-Trend 

hin zum Tiny-House (Mini-Haus), in dem mi-

nimalstes Wohnen auf engstem Raum mög-

lich sein soll. Die passende Badewanne dazu 

ist allerdings eine Erfindung aus Uropas Zei-

ten. Zu besichtigen in Harra. 
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Da hat es mich gegruselt 

Gibt Charlene unumwunden zu. 

Beim Fest des Waldes und der Jagd waren auch 

solche erschreckenden Monster aus dem Süd-

harz zugegen. 

Am 08.09.2024 fand auf Schloss Hummelshain 

auch ein großes Hoheitentreffen statt. 

Die Besucherzahlen waren recht ansehnlich, 

das Wetter spielte mit, und hätte es die Zeit er-

laubt, wäre ich auch gerne mit dem Hubschrau-

ber geflogen, der kurze Rundflüge anbot. Die 

Schlange der Wartenden war lang. 

Mit Fachleuten konnte man reden, sich die 

wohldressierten Jagdhunde vorführen lassen 

oder sein Wissen auf die Probe stellen und ei-

nen Waldführerschein machen. 

Eine neue Ostthüringer Jagdkönigin wurde 

gekrönt. Und dann ging es zur Besichtigung in 

das historische „Neue Jagdschloss“. 

Es hat für die damalige Zeit extrem viel Geld 

gekostet. Die Prunkausstattung war jedoch nur 

dem Erdgeschoss vergönnt. 

Hummelshain 
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Nagetier in Mirellas Garten 

Regelmäßig werden Abfälle aus dem Kompost 

im Garten verteilt. War es dieses Tier? 

Ausstellung im Rennsteigkeller 

Unter der Regie des Rennsteigvereins wurde im 

Gewölbe unter dem Wanderstützpunkt eine in-

teressante Wanderausstellung zum Geopark 

Schieferland aufgebaut.  

Kartoffeln und Waschbären 

Das inzwischen 30. Kartoffelfest wurde am 

21.09.2024 in Genthin ausgerichtet. 

Das Thema ist die Kartoffel, aber dominiert 

wird das Fest von den Fahrgeschäften, ohne 

die es nicht existieren könnte.  

Zum wiederholten Male waren auch Prinz 

Lutzi und Königin Charlene aus Blankenberg 

dabei.  

Den ersten Platz beim Kartoffelwettschälen 

überließen die Hoheiten fairer Weise Kandi-

daten aus dem Publikum, aber Charlene sorg-

te dafür, dass die geschälten Bio-Erdäpfel 

nicht auf dem Kompost landeten, sondern in 

der heimischen Kartoffelsuppe. Mhmmm, le-

cker! 

Es war ein schöner Tag, und die Fahrt nach 

Sachsen-Anhalt hat sich gelohnt. 

Buntes Allerlei 
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Der renommierte Bratwursttes-

ter, auch bekannt als „Ossi mit 

Niveau“ nahm für unsere Leser 

in Genthin die Bratwurst aus 

Waschbärenfleisch unter die 

Lupe.  

Waschbären kommen ja auch 

in Blankenberg vor und stellen 

meist eine Plage dar, da sie als 

nicht-endemische Tiere hier 

keine natürlichen Feinde ha-

ben. Statt ihrer natürlichen Be-

stimmung nachzugehen, dem 

Waschen, machen sie sich über 

alles her, was nicht niet– und 

nagelfest ist. 

In Amerika gilt Waschbären-

fleisch als Delikatesse. In Gent-

hin wurden Bratwürste aus 

Waschbären angeboten. Das 

Fleisch ist ziemlich dunkel. 

Fachkundiges Urteil unseres 

erfahrenen Testers: 

Sehr lecker!  

Buntes Allerlei 

Genthin 

Bratwursttester testet Waschbärenbratwurst 

Hört das denn nie auf...!? 

Wieder Blitzermarathon! 

„Ich wurde geblitzdingst“, gesteht die Rennwagen-

besitzerin Inge Dings (Name von der Redaktion 

geändert). „Die Polizei hat wohl nichts besseres zu 

tun, als alte Leute 

auszunehmen!“ 

Der Ärger ist laut Po-

lizeioberamtshaupt-

mann Müller (Name 

frei erfunden) völlig 

unbegründet. Nur 

allzuoft sind Raser 

Schuld an schweren 

Unfällen. Schon klei-

ne Unachtsamkeiten 

können in schweren 

Katastrophen enden, 

wie neulich der Kra-

numsturz bei Saal-

dorf. Gerade die Generation der Senioren habe ge-

nügend Zeit und müsse nicht rasen. Oft sitze das 

Geld für solche Rennwagen einfach zu locker. 

Taschenhunde groß im Trend 

Noch vor Jahren überrollte 

die Welle der japanischen 

Tamagotchis Europa und 

die Welt. Tamagotchis sind 

kleine elektronische Gerä-

te, die ein virtuelles Hau-

stier simulieren, das Be-

dürfnisse hat, die der Besitzer ständig be-

friedigen muss. 

Nun sind plötzlich lebende Tamagotchis 

groß in Mode ge-

kommen. Im Rah-

men der allgemei-

nen Rückbesin-

nung auf heimi-

sche Produkte 

und Lebewesen 

sind sie als 

„Taschenhunde“ 

bekannt und wer-

den ebenfalls 

überall mit hinge-

nommen. 
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Die Wettervorhersage 

Das Sauwetter bleibt uns noch bis zum Früh-

jahr erhalten.  

Empfehlung der Redaktion:  

Winterschlaf machen! 

Noch mehr Stuss 

Erntedankfest 

in Zerbst/Anhalt 

Wo Zarin 

Katharina 

die Große 

ihre Kind-

heit ver-

bracht hat, 

feierte man 

am Wochenende 6. Oktober das große Ernte-

dankfest mit den Zwiebelhoheiten und Gästen. 

Auch Prinz Lutzi und Königin der Texte Charle-

ne aus Blankenberg waren unter den Gästen. 
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Reisen 
Die schönste Zeit des Jahres ist doch meist der 

Urlaub, oder? Das Bedürfnis zu verreisen steckt 

den Deutschen wohl im Blut. Und doch: was soll 

ich in Griechenland oder Spanien, wo ich im 

Sommer bei 48°C keinen Schatten finde? Was 

soll ich für teures Geld in die Antarktis reisen, 

wo es bitterkalt ist und ich mit meiner Anwe-

senheit die Eisberge in Gefahr bringe? Was soll 

ich in Österreich, wo ich im Winter von Lawi-

nen verschüttet oder im Sommer von Sturzre-

gen weggespült werde? Was soll ich an der Ost-

see, wo ich ausgenommen werde, wie eine 

Weihnachtsgans? 

Da bleibe ich doch lieber in Blankenberg, mache 

es mir im Garten gemütlich, schaue zu, wie das 

Unkraut wächst und versuche die Mücken und 

Wespen davon abzuhalten, mich aufzufressen! 

REISEN & ERHOLUNG 

Mal so richtig 

ABHÄNGEN 
Sagte sich Teddy. Das kann ich nur zu Hause. 

So schön bei Sonnenschein im Garten... 

Bald steht  

Weihnachten  

vor der Tür. Da wird es höchste Zeit, sich 

schon mal darauf vorzubereiten. Seit Juli ste-

hen Lebkuchen im Supermarkt bereit und seit 

September wird uns das passende Wetter da-

zu präsentiert. 

Ganz wichtig ist die Weihnachtstorte  -  unser 

Chefbäcker empfiehlt eine Buttercremetorte 

(auch wenn die einen durch die hohen Butter-

preise arm machen kann). Entscheidend ist, 

dass sie absolut in Waage gebracht wird! 
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Saisonales 

7. Dezember 2024 

Blankenberger Weihnachtsmarkt 

Auch in diesem Jahr soll es in Blankenberg wie-

der einen Weihnachtsmarkt geben. Das Datum 

schon mal gut einprägen! Den zweiten Advents-

samstag nicht anderweitig verplanen! 

Tag der offenen Tür im Schützenhaus 

Am Samstag, 5. Oktober feierte der Schützenverein Blankenberg, und die 

Stimmung war prima. Kaffee und Kuchen, Gegrilltes und Schlappenbier gab es 

zu erschwinglichen Preisen. Ich habe 

mich gefragt, was nun „Schlappenbier“ 

ist. Macht Schlappenbier einen 

schlapp oder zur Schlampe? Es ist ein 

Bier, das im Mai speziell in Hof gebräut wird und alles 

andere als schlapp ist. 

Eine weitere Attraktion war der Linke-Blick, den man für 

1€ wahrnehmen konnte. 

Erst die  

Waschbären,  

jetzt ein Elch in Blankenberg? 
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Sonnenaufgang über  

Blankenberg 

LEADER Projektbörse 

in Weira 

In Weira fand am 24.09.2024 eine Veranstal-

tung von LEADER (Liaison Entre Actions de 

Développement de l'Économie Rurale 

=  Verbindung zwischen Aktionen zur Entwick-

lung der ländlichen Wirtschaft) statt, bei der der 

Blankenberger Sportverein das von LEADER 

geförderte Projekt des neuen Beach-Volleyball-

Feldes an der alten Schule präsentierte. 

Die EU-Initiative LEADER fördert Projekte im 

ländlichen Raum und bemüht sich um die Kul-

turvernetzung. Die Königin der Texte war natür-

lich auch dabei. 

 

Kulturstammtisch in  

Bad Lobenstein 

Kulturveranstalter wie auch Kulturschaffen-

de trafen sich zum Kulturstammtisch, der 

diesmal Museum von Bad Lobenstein ausge-

richtet wurde. Kernpunkt ist die Kulturver-

netzung, das Knüpfen von Kontakten sowie 

das Kennenlernen neuer Kulturorte. So ge-

hörte eine Besichtigung des interessanten 

Museums ebenso zum Programm wie die 

Möglichkeit, den alten Burgturm bei Nacht 

zu besteigen. 

Kultur 


